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Sit, 45 tPkfte. y^fgeij. (»StetftacMurrn

blefcr «Waffe entgleit. ®tefe «Waffe gelangt tn eine große
greffe, meldte ßänbig fchid&tenwetfe mit neuem «Watertat
oetforgt wirb.

©tefe «ßreffe wiegt jitfa 400.000 Sfunb unb arbeitet
mit einem ®rucE oon gitfa jmei «Millionen «ßfunb auf biefe
aaffe Sreifcßid^t, wobutch bem Sret fämttld^e SSBaffer
entjogen unb berfelbe tn eine gleichmäßige homogene
fßtatte oon ®/» 3oH Starte oermanbelt wirb. ®te gafern
btefeë £olje§ metben tn fämtlic^est Mid&tungen gepreßt
unb jtoar fowobl biagonal, als auch »an fämtli^en
lefen. ®urdb biefe Sebanblung ift ein Weißen unb
Herfen ber «Platten auSgefcßtoffen.

«flieh Seenbtgung be§ «Preßprojeffei wirb bte «ßreffe
gehaben, bai Sieb gebt metter unb bringt bte «platte tn
eine lombtnterte SrocfnungS. unb ©lättanlage. ®tefe
befte^t aui erbeten «Platten, roeldbe fth fd»i»tngenb be.
wegen. ®urdb bte eigenartige KonßtuEtion btifer 3lnlage
tietommt bte Wu«2Boob «platte jroet oerfcijtebene Dber-
pdfen. ®te etne ift geeignet für betoratioe 3®ecEe, alfo
jur Semalung, ®apejterung ac., bte anbete jum Set<
pu^en. SGBäbrenb biefer «Projebur betommen bie «platten
bie enbgülttge, banbeliübltdbe ©tärEe oon einem halben
Soll. ®er SrodEnungS. unb ©lättungiprojeß erforbert
l'/a ©tunben.

Wach Serlaffen ber SrodEnungSanlage metben bie
«Platten, welche In ®imenftonen 16' 5" x 52" erzeugt
werben, In einen KontroHraum geleitet, wo burch jmet
Beute eoentueUe «Mängel febr forgfältig feftgefteUt werben.
3ene «platten, welche «Wängel aufweifen werben rot
matïiert unb auiforttert.

©obann gelangen bte platten tn bie 8'atichteabteilung,
wo ße tn bte betreffenben ©tmenßonen aufgefchnttten
werben. Son bort et folgt bie SBetterleltung nach ben
SSerpadEungiräumen. §ter werben ße forgfältig in ßatEeS
ißapter ju fech§ ©lädt gebünbelt, geoadEt. 3uerß werben
bte Kanten mit ©tücEen oon «flu äBoob gefehlt. Sei
SBerpadEung größerer ®imenßonen, oon 10 guß aufwärts
werben bie Kanten burch J^oljleißen gefchütp. Sot
ber BetpadEung mit «Papier werben bte «platten noch mit
®rabt gebunben.

2luS biefen «Platten werben auch fogenannte V-joint-
Batten ober Setßen erzeugt. Nu-wood jur Seißenerjeu«
gung wirb an einen ®imenßonterungiiifch geführt, wo
wit einer Bewegung bie 16 g-uß Srettet in bret Seile
gefdbnitten unb biefe wteber mit einer Bewegung in 12
Beißen oon 16 3oH Brette unb 48 goß Sänge oermaw
belt werben, ©obann gelangen biefe Peißen auf rollen.
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ben 3ptinbern §u Kant, unb Keblmafd&lnen. ®iefe «Wa=
fch ne oerarbettet auiomatifch 18 Peißen pro «Minute,
welche ooHEommen fertig bie «Maßhtne oetlaffen. ®te
Setßen werben nach ber Kontrolle ju 12 ©tüdE gebünbelt.

®te ganje Sefötbetung ber platten wirb me<hanif<h
auf rouenben SranSportanlagen oorgenommen, moburch
otefelben nidbt nur fd^neH befördert, fonbern audb oor
Sefcbäbtgungen gefd^ü^t werben.

3n ImeriEa iß man, wa§ rationelle ^oljabfaüoer.
Wertung anbelangt, wte aus obigen inteteffanten 2lu8=
fübrungen entnommen werben Eann, ben europäifchen
©ägeroetEen weit überlegen. «HüetbingS iß uns nicht be>
Eannt, waë bte große Anlage geEoßet bat. immerhin
wäre eë aber eine banEenSwerte Aufgabe ber gachoer«
bänbe in ben einzelnen Sänbern, biefer ©ache nachzugeben
unb feßjußeüen ob eS nicht möglich wäre tn etnjelnen
®ißri£ten auf genoffenfcbaftllcher SaßS ähnliche Anlagen
Zur Serwertung ber Abfälle aller ©ägewerEe In btefen
®ißrilten einzurichten. (A, S.)

Sola ^ar!tfcertd)ie<
|)olj5ert(ht ßu§ SBoBerau (©chrapz). (Korr.) ®te

föolzgant auf ber Korporation SEBoUerau, weld&e am
24. Qanuar im „Sahnhof" tn SibetbrficEe abgehalten
würbe, war fehr gut befud&t unb eS würbe rege geban«
belt. @8 würben folgenbe «Pteife erstell : Saubolz gr. 36
bis 42, gälz unb Säfel gr. 40 —44, Srennbolj gr. 36
bis 44, Satten gr. 26—30.

©mlenöe #oljpretfe im SKatgau. Set ben Munb>
holjoerEäufen beS ^oljprobujentenoerbanbeë be§ oterten
aargauifdben gorßEretfeS, bei benen etliche Saufenb Ku=
bitmeter Wunbholj jur Seräußerung gelangten, zeigte ßch
etn allgemetner, jum Seil erheblicher «pretSrüctgang. gür
bie ©ortimentstlaffen 2—4 ergab ßch etn «preiSrüdgang
oon 14—15% unb für bie ©agboljElaffe 1 ein WücE»

gang oon 12%. ®te «ßreife betrugen im ®ur<hfchnitt
für bie erße Klaffe gt. 51 (bei einem aargauifchen
©runbpreis oon gr. 58) unb für bte Klaffen 2—4 gr.
43, gr. 36 70 unb gt 32.30.

^oljpreife in SÖSißinSwil (griefiat). ®en 3eitoer.
bältnißen ßchtlich wohl angepaßte ßoljpretfe iöße bie

bleßge Drtèbûrgergemeinbe an ben Sauboljßetgerungen.
3n ber Abteilung Ilnterburg würben pro geßmeter bis
47 gr. bejablt. Ön ber zweiten Abteilung, Sammetbolz«
SBeißerweg, wo bie Oaalttät wefentlid) geringer iß,
würben «Preife oon 30—45 gr. pro geßmeter gelöß.
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dieser Masse entzieht. Diese Masse gelangt in eine große
Presse, welche ständig schichtenweise mit neuem Material
versorgt wird.

Diese Presse wiegt zirka 400.000 Pfund und arbeitet
mit einem Druck von zirka zwei Millionen Pfund auf diese
nasse Breischicht, wodurch dem Brei sämtliche Wasser
entzogen und derselbe in eine gleichmäßige homogene
Platte von °/s Zoll Stärke verwandelt wird. Die Fasern
dieses Holzes werden in sämtlichen Richtungen gepreßt
und zwar sowohl diagonal, als auch von sämtlichen
Ecken. Durch diese Behandlung ist ein Reißen und
Werfen der Platten ausgeschlossen.

N-ch Beendigung des Preßprozesses wird die Presse
gehoben, das Steh geht weiter und bringt die Platte in
eine kombinierte Trocknungs- und Glättanlage. Diese
besteht aus erhitzten Platten, welche sich schwingend be-

wegen. Durch die eigenartige Konstruktion sb ser Anlage
bekommt die Nu-Wood Platte zwei verschiedene Ober-
flächen. Die eine ist geeignet für dekorative Zwecke, also
zur Bemalung, Tapezierung ec., die andere zum Ver-
putzen. Während dieser Prozedur bekommen die Platten
die endgültige, handelsübliche Stärke von einem halben
Zoll. Der Trocknungs- und Glättungsprozeß erfordert
l'/s Stunden.

Nach Verlassen der Trocknungsanlage werden die
Platten, welche in Dimensionen 16' 5" >< 52" erzeugt
werden, in einen Kontrollraum geleitet, wo durch zwei
Leute eventuelle Mängel sehr sorgfältig festgestellt werden.
Jene Platten, welche Mängel aufweisen werden rot
markiert und aussortiert.

Sodann gelangen die Platten in die Zurichteabteilung,
wo sie in die betreffenden Dimensionen aufgeschnitten
werden. Von dort erfolgt die Wetterleitung nach den
Berpackungsräumen. Hier werden sie sorgfältig in starkes
Papier zu sechs Stück gebündelt, gepackt. Zuerst werden
die Kanten mit Stücken von Nu Wood geschützt. Bei
Verpackung größerer Dimensionen, von 10 Fuß aufwärts
werden die Kanten durch dicke Holzleisten geschützt. Vor
der Verpackung mit Papier werden die Platten noch mit
Draht gebunden.

Aus diesen Platten werden auch sogenannte V-zàt-
Latten oder Leisten erzeugt. ^Iu-vooà zur Leistenerzeu-
gung wird an einen Dimensionierungsttsch geführt, wo
mit einer Bewegung die 16 Fuß Bretter in drei Teile
geschnitten und diese wieder mit einer Bewegung in 12
Leisten von 16 Zoll Breite und 48 Zoll Länge verwan-
delt werden. Sodann gelangen diese Leisten aus rollen-
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den Zylindern zu Kant- und Kehlmaschtnen. Diese Ma-
sch ne verarbettet automatisch 18 Leisten pro Minute,
welche vollkommen fertig die Maschine verlassen. Die
Leisten werden nach der Kontrolle zu 12 Stück gebündelt.

Die ganze Beförderung der Platten wird mechanisch
aus rollenden Transportanlagen vorgenommen, wodurch
diesàn nicht nur schnell befördert, sondern auch vor
Beschädigungen geschützt werden.

In Amerika ist man, was rationelle Holzabfallver-
Wertung anbelangt, wie aus obigen interessanten Aus-
sührungen entnommen werden kann, den europäischen
Sägewerken weit überlegen. Allerdings ist uns nicht be-
kannt, was die große Anlage gekostet hat. Immerhin
wäre es aber eine dankenswerte Aufgabe der Fachoer-
bände in den einzelnen Ländern, dieser Sache nachzugehen
und festzustellen ob es nicht möglich wäre in einzelnen
Distrikten auf genossenschaftlicher Basis ähnliche Anlagen
zur Verwertung der Abfälle aller Sägewerke in diesen
Distrikten einzurichten. (^. 8.)

Aslz « Marktberichte.
Holzbericht aus Wollera« (Gchwyz). (Korr.) Die

Holzgant auf der Korporation Wollerau. welche am
24. Januar im „Bahnhof" in Biberbrücke abgehalten
wurde, war sehr gut besucht und es wurde rege gehan-
delt. Es wurden folgende Preise erzielt: Bauholz Fr. 36
bis 42. Fälz und Täfel Fr. 40 —44, Brennholz Fr. 36
bis 44. Litten Fr. 26—30.

Sinkende Holzpretse im Aargau. Bei den Rund-
Holzverkäufen des Holzproduzentenverbandes des vierten
aargauischen Forstkreises, bei denen etliche Tausend Ku-
bikmeter Rundholz zur Veräußerung gelangten, zeigte sich
ein allgemeiner, zum Teil erheblicher Preisrückgang. Für
die Sortimentsklassen 2—4 ergab sich ein Preisrückgang
von 14—15°/« und für die Sagholzklasse 1 ein Rück-

gang von 12°/o. Die Preise betrugen im Durchschnitt
für die erste Klasse Fr. 51 (bei einem aargauischen
Grundpreis von Fr. 58) und für die Klassen 2—4 Fr.
43, Fr. 36 70 und Fr 32.30.

Holzpreise iu Wöiflinswil (Fricktat). Den Zeitoer-
hältntfsen sichtlich wohl angepaßte Holzpreise löste die

hiesige Ortsbürgergemeinde an den Bauholzstetgerungen.
In der Abteilung Unterburg wurden pro Festmeter bis
47 Fr. bezahlt. In der zweiten Abteilung, Lammetholz-
Weißerweg, wo die Qualität wesentlich geringer ist,
wurden Preise von 30—45 Fr. pro Festmeter gelöst.
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